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Assmann, O. e t  al. (1991): Werkbuch Naturbeobachtung: erkennen, doku
mentieren, auswerten:  G. Ste inbach (Hrsg.), Franckh-Kosmos. S tu t tg a r t .
128 Seiten, 4 F ä rb -  und 57 SW-Bilder, 216 Zeichnungen. 29,80 DM.

"Wenn eine Politik der Zukunft n ich t  ganz wesentlich mit Liebe zum Men
schen und zur Schöpfung zu tu n  ha t,  dann wird sie sich se lbs t  ein Ende 
se tz ten"  -  diesen  Grundsatz f indet  man im Vorwort zu diesem p rax iso r i 
e n t ie r te n  Anleitungsbuch.
Daß die Liebe zur Natur n ich t  nur  eine Sache des Gefühls und n ich t  
a lle in  Gegenstand von N atu rw issenschaft  sein sollte ,  sondern sich primär 
au f  Naturbeobach tung  und -e r l e b n is  gründet,  diese Überzeugung wird 
anhand  v ie le r  p rak t i sch er  Hinweise im e rs ten  Dritte l des Buches da rge 
legt.  Jahreszyklen ,  Phänologie, Wetter, T ierspuren und Spiele sowie 
Änderungen in der Natur werden als  naheliegende Themen n äher  e r lä u te r t .  
Dabei feh lt  z.B. n ich t  eine E xkurs ions-C heck l is te  und Planungshinweise  
für Gruppenexkursionen.
Der Hauptte i l  b e faß t  sich mit sy s tem at isch er  N aturbeobachtung, in sb e 
sondere Kartierungsmethoden (auch akust ische)  mit ansch ließenden  Bei
spielen für die w ichtigsten  T ie r -  und Pflanzengruppen (z.T. ziemlich sp e 
ziell, wenngleich so wichtige Methoden wie das H euschreckenfangquadrat  
fehlen!) .  Besonders be ton t  wird, daß N atu rschu tz  k laren  Vorrang vor Na
tu rbeobach tung  bzw. -e r l e b e n  hat.
Das Buch kommt ganz ohne Farbfotos aus und is t  nur  mit wenigen SW-Fo- 
tos,  aber dafür  mit v ie len  gu ten  Zeichnungen und Abbildungen a u sg e 
s t a t t e t .
Das Buch is t  n ich t  a l te rs spez if isch  ausger ich te t ,  junge sowie e rfah rene  
Naturkundler  werden ihren  Nutzen da raus  ziehen können, zwar wird in 
den se l te n s te n  Fällen  ein Bereich umfassend ausgeführt ,  aber als Anre
gung und e rs te  und als  solche komplette  Anleitung, i s t  d ieser Band sehr  
gut geeignet. Allein die v ie l fä l t igen  Beobachtungst ips  lohnen die 
Anschaffung dieses Buches.
Das Werkbuch Naturbeobach tung  s te l l t  mit dieser Thematik eine Ausnahme 
dar. Es is t  schwer, Schwachpunkte zu f inden und kann e igentlich  nur 
wärmstens jedem (angehenden) N a turkundle r  empfohlen werden.

Alfons Krismann

Manfred Pforr, Alfred Limbrunner (1991): Ornithologischer Bildatlas der 
Brutvögel Europas. Natur Verlag. 2 Bände, zus. 732 Seiten. 1340 F a rb 
photos.  Zeichnungen. 98 DM.

Zweiundvierzig Bildautoren l ie fe r ten  das Material für den "Ornithologi-  
schen Bildatlas". Das merkt der B e trach te r  auch, denn die Photos sind 
sehr gut und suchen in d ieser Zusammenstellung ihresgle ichen.
Die beiden Autoren haben in ih rer  Auswahl großen Wert auf  V olls tänd ig
ke it  gelegt: Jeder  Art is t  eine Doppelseite gewidmet; fa s t  immer sind 
beide Altvögel, der Jungvogel und das Gelege abgebildet,  manchmal auch 
eine Flugaufnahme. Der Text i s t  ziemlich kurz g e ra ten  und b ie te t  keine 
nennensw erten  Informationen, die n ich t  ebensogut in jedem anderen, 
p re isw erte ren  Vogelbuch nachzu lesen  wären. Die gleichförmige Aufmachung 
v e r le i t e t  t ro tz  fasz in ie render  Photos schnell  zum Durchblät te rn ,  dafür is t  
das Buch wohl auch gedacht.  Für den e inen oder anderen  in te re s sa n t  sind



v ie l le ich t  die Gelegephotos, die, wie die meisten  anderen  Aufnahmen auch, 
in den sechziger und siebziger Jah ren  e n ts ta n d en  sind, als  "die Gefähr
dung (der h eu te  bedroh ten  Arten) noch n i c h t ' gegeben war" (Bd. 1, S. 6). 
Trotzdem k ann  das Photographieren  von Eiern und Nestlingen zur B ru t
aufgabe führen ,  weshalb Nachahmen n ich t  empfehlenswert ist .
Ein zwar schönes,  aber  teu re s  und insgesamt gehaltarm es Buch, das n ich t  
zu denen gehört,  die man haben  muß.

_ _ ________________________________________ Daniel Baumgärtner
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Ebert ,  G. (Hrsg.) (1991): Die Schmetterlinge Baden-W ürttembergs,  Band 1 
und 2: T agfa l te r  I und II. Insgesamt 1087 Seiten  mit 870 Farfotos,  331 
Diagramme und Zeichnungen und 143 V erb re i tungskar ten .  In Zusammenar
be it  mit der L an d e sa n s ta l t  für Umweltschutz Baden-Württemberg. Ulmer 
Verlag, S tu t tg a r t .  Zusammen 98 DM.

Schon se i t  Jah ren  w a r te t  man au f  d ieses lange geplante  Werk. Die b ee in 
druckenden zwei e rsch ienenen  Bände zeigen, daß in der Zeit wirklich 
g e a rb e i te t  wurde.
In te re s sa n t  im allgeneinen  Teil i s t  ein zwanzigseitiges Kapitel über Da
ten v e ra rb e i tu n g .  Zunächst  s t u t z t  man, da d ieser Beitrag in jed e r  anderen  
Fauna  be inahe  ebenso h ä t t e  a u f ta u ch e n  können. Berücksichtig t  man, wie 
un en tb eh r l ich  die e lek tron ische  D a ten v e ra rb e i tu n g  gerade für die v o r l ie 
genden Bände w a rd s t  d ieser A bschnit t  g e rech tfe r t ig t .  Es i s t  au f  jeden 
Fall ein Schr i t t  unternommen worden, auch Laien grundlegende A rb e i ts 
weise d^r EDV in der Faun is t ik  vorzuführen ,  das Zustandekommen der 
Grafiken wird t r a n s p a r e n te r  und diese dadurch für jeden in te rp re t ie rb a r .  
Bemerkenswert i s t  auch die neue Rote Liste der T agfa l te r  Baden-W ürttem 
bergs. Neben der Gesamtliste  werden fü r  die fü n f  wichtigen Naturräume 
E inze l l is ten  vorgelegt,  s icher  gerade h ier  in Baden-W ürttemberg n o t 
wendig. wo große fa u n is t i sch e  Unterschiede zwischen diesen Gebieten 
bes tehen .  Ein w eite rer  i n te r e s s a n te r  Gedanke sind V -S ta tu s  (Vorwarnlis te) 
und R -S ta tu s  ( re s t r ik t iv e  Arten),  aus in te rn a t io n a le n  Lis ten zwar 
bek an n te ,  aber  in Deutschland b isher  seh r  u ne inhe i t l ich  b enann te  und 
abgegrenzte  Kategorien.
Im spezie llen Teil kommt ein Aspekt besonders  zum Vorschein; die bemer
kensw erte  A u s ta t tu n g  mit Farbfotos,  Karten und Grafiken. Es werden alle 
T agfa lte r ,  die b isher  für  Baden-W ürttemberg gemeldet wurden, vo rg es te l l t  
und ausführ l ich  behande lt .  D arges te l l t  werden Verbreitung (mit Verbrei
tu n g sk a r te n  und V er t ika lve rb re i tung)  Phänologie (teilweise einzelne 
Phänogramme für die ve rsch iedenen  Naturräume),  Ökologie und Verhalten  
von Raupen. Puppen und F a l te rn  und deren  Lebensräume. Hierbei wurde 
Wert d a rau f  gelegt,  daß nur Angaben aus Baden-W ürttemberg verwendet  
wurden, deren  Quelle b ek an n t  ist .  So liegt nun ein Buch vor, bei dem 
n ich t  die Feh ler  von Generat ionen f rü h e re r  Forscher wieder kopiert  
wurden, sondern  eine große Menge neuer,  v e r läß lich er  Daten gesammelt 
wurde. Auch häufige  Arten f inden den gebührenden Platz, so werden die 
drei häufige ren  Weißlinge au f  zwanzig Seiten behande lt .  Bei schwer zu 
bestimmenden Arten  werden Bestimmungshinweise (gegebenenfalls  sehr 
gute  und kommentierte  Genita labbildungen) gegeben, leider wurde dies 
n ich t  so k o nsequen t  du rchgeführt ,  daß wirklich jedes k r i t ische  Tier 
bestimmt werden kann.
23 Seiten  L i te ra tu rv erze ich n is  belegen, wie vo lls tänd ig  dieses Schm ette r
l ingswerk sein muß, so daß man sich j e t z t  schon au-f das Erscheinen der 
g ep lan ten  N ach tfa l te rb än d e  f reuen  kann.

Jens-H erm ann  Stuke
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